Stadt Bramsche

Protokoll

tiber die 8. Sitzung des Ortsrates Lappenstuhl

vom 03.09.2013

Ratssaal, HasestraBe 11, 49565 Bramsche

TOP 3 - gemeinsam mit dem Ausschuss fiir Stadtentwicklung und Umwelt

Anwesend:

Ortsbiirgermeisterin
Frau Anette Marewitz

Mitglieder SPD-Fraktion
Herr Frank Bensmann
Herr Roland Bublitz

Frau Marion Decker

Herr Thomas Lade

Herr Mike Minning

Verwaltung

Herr LSBD Hartmut Greife
Herr Klaus Sandhaus

Herr Wolfgang Tangemann

Protokolifuhrer
Herr Johannes Funfzig

Abwesend:

Mitglieder SPD-Fraktion
Herr Manuel Wenzlaff

Beginn: 18:00 Ende: 19:30

Tagesordnung:

OFFENTLICHE SITZUNG

1 Feststellung der ordnungsgemafien Ladung und
Beschlussfahigkeit

2 Erganzung/Feststellung der Tagesordnung

3 Fortschreibung des regionalen Raumordnungs-

programmes 2004 (RROP) fir den Landkreis Os-
nabrick - Teilbereich Energie 2013
- Erneute Beteiligung zum 2. Entwurf

WP 11-
16/424

Seite 1 von 4



Bezug: Vorlage Nr. WP 11-16/320

OFFENTLICHE SITZUNG

TOP 1 Feststellung der ordnungsgeméaRen Ladung
und Beschlussfahigkeit

OBM Marewitz stellt die ordnungsgemafie Ladung und Beschlussfahigkeit fest.

TOP 2 Erganzung/Feststellung der Tagesordnung

Keine.

TOP 3 Fortschreibung des regionalen Raumord- WP 11-16/424
nungsprogrammes 2004 (RROP) fiir den Land-
kreis Osnabriick - Teilbereich Energie 2013
- Erneute Beteiligung zum 2. Entwurf

Bezug: Vorlage Nr. WP 11-16/320

Dipl.-Ing. Fiinfzig erlautert die Vorlage WP 11-16/424 insbesondere die nach dem 1. Entwurf
zum RROP vorgenommenen Anderungen.

OBM Marewitz stellt nochmals die Bedenken des Ortsteiles Lappenstuhl dar, insbesondere
zu den vorgenommenen Erweiterungen des Vorranggebietes 29, westlich und dstlich der
Autobahn A 1. Sie stellt daher den Antrag, das Gebiet 29 a dstlich der A 1 herauszunehmen
und den Punkt 2 aus dem Beschluss-Vorschlag der Vorlage WP 11-16/320 wieder in die
Vorlage WP 11-16/424 aufzunehmen. Weiterhin stellt OBM Marewitz fur den Ortsrat Lap-
penstuhl den Antrag, alle weiteren Verfahren Gber die Bauleitplanung zu regeln.

RM Bergander zeigt Verstandnis fur die Sorgen der Einwohner aus Lappenstuhl und teilt mit,
dass sich die Stadtratsfraktion der SPD den Bedenken des Ortsrates Lappenstuhl anschlie-
Ren wird. Er spricht sich im Rahmen der Bauleitplanung fir die Aufstellung einzelner Bebau-
ungsplane aus, damit die Stadt im Rahmen ihrer Planungshoheit ihren Einfluss auf die Anla-
genstandorte ausuben kann.

OBM Kiesekamp teilt mit, dass er im Vorranggebiet 29 mit einer kleinen Teilflache beteiligt
ist. Er hat sich immer sehr stark dafur verwandt, dass die Finanzierung und Wertschdpfung
der Windkraftanlagen mdglichst breit angelegt wird und dabei auch oértlich Betroffene beteiligt
werden. Zu dem Gebiet 29 a wird er sich in der Mehrheitsgruppe nicht mehr dafur verwen-
den, dass dieses Gebiet im RROP verbleibt. Aus diesem Grund wird er nicht an der Abstim-
mung teilnehmen und dazu den Ratssaal verlassen.

Laut Aussage von RM Specht begrufit die Fraktion Blindnis 90/Die Grunen die Herausnah-
me des Bereiches sudlich der Ueffelner Aue in Balkum und des Suchraumes 31 b in Kalkrie-
se. lhre Fraktion schlagt vor, das Gebiet Lappenstuhl im jetzigen Planungsstadium in seiner
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GréRenordnung zu belassen, da der Stadt mit dem Instrument der Bauleitplanung noch aus-
reichend Steuerungsmaoglichkeiten bleiben. Zur Beschluss-Vorlage regt sie an, den letzten
Absatz im Beschluss-Vorschlag herauszunehmen.

RM Rehling unterstiitzt den Antrag von OBM Marewitz und appelliert noch einmal an die Mit-
glieder der Mehrheitsgruppe, das Gebiet 29 a herauszunehmen.

LSBD Greife weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass der Landkreis in der erneuten
Auslegung verfugt hat, dass Stellungnahmen nur zu den geanderten Teilbereichen vorge-
bracht werden kénnen. Dieses heildt natlrlich nicht, dass in den politischen Gremien der
Stadt nicht dartiber abgestimmt werden kann.

RM Quebbemann weist erganzend zu den Ausfuhrungen von LSBD Greife auf die Ausfuh-
rungen in der Begrindung zur Beschluss-Vorlage hin. Da das Gebiet 29 a im Uberarbeiteten
RROP-Entwurf nicht verandert wurde, kann nach seiner Einschatzung der Sachlage in dem
jetzigen Verfahren hierzu keine Stellungnahme abgegeben werden. Aus seiner Sicht sollen
moglichst viele Blrger von den im RROP ausgewiesenen Vorranggebieten als Blurgerwind-
park partizipieren. Auch er spricht sich im Namen der Mehrheitsgruppe fir eine verbindliche
Bauleitplanung aus, um Beeintrachtigungen moglichst gering zu halten. Allerdings darf die-
ses nicht zu unnétigen Verzégerungen flhren, da eine erhebliche Veranderung des EEG zu
erwarten ist. Den Antrag von RM Specht zur Herausnahme des letzten Absatzes aus dem
Beschluss-Vorschlag wird die CDU-Fraktion selbstverstandlich unterstitzen.

LSBD Greife erlautert den Vorschlag der Verwaltung Uber den weiteren Verfahrensablauf zu
den einzelnen Vorranggebieten. Der Vorschlag liegt den Ratsmitgliedern schriftlich vor. Darin
schlagt die Verwaltung in einem Verfahren die Aufstellung eines Teilflachennutzungsplanes,
der die betroffenen Bereiche dann als Sonderbauflachen einschlie3lich der dazugehorigen
MalRnahmen darstellt. Weiter sieht der Vorschlag der Verwaltung die Aufstellung der Bebau-
ungsplane maoglichst im Parallelverfahren vor, in denen dann detaillierte Regelungen, auch
uber die Hohe und die Standorte der Anlagen getroffen werden. Es muss dabei auch Gber
die Grofde der Ausgleichsflachen gesprochen werden, gdfls. sind noch vertiefende Untersu-
chungen in Bezug auf die Avifauna und mdgliche Fledermausvorkommen nétig. Zur Finan-
zierung der Planungskosten schlagt die Verwaltung den Abschluss eines stadtebaulichen
Vertrages mit den Vorhabentragern vor.

Aus den Reaktionen der Ausschuss- und Ortsratsmitglieder zu den Ausfihrungen von LSBD
Greife schliel3t Vors. Pahimann die allgemeine Zustimmung des Ausschusses und der be-
troffenen Ortsrate zu den Vorschlagen der Verwaltung.

RM Bergander appelliert nochmals an die Mehrheitsgruppe, einer Herausnahme des Gebie-
tes 29 a zuzustimmen.

ORM Decker sieht durch das Vorranggebiet 29 a fir den Siedlungsbereich Lappenstuhl kei-
ne Erweiterungsmaoglichkeiten mehr.

Aus Sicht von LSBD Greife wird es trotz des Vorranggebietes 29 a im stdwestlichen Bereich
von Lappenstuhl durchaus noch Erweiterungsmoglichkeiten geben.

ORM Bublitz stellt die Frage, ob mit einer Entscheidung flr die geplanten Vorranggebiete im
RROP gleichzeitig auch eine Entscheidung uber eine neue Uberlandleitung zur Einspeisung
und zum Abtransport des erzeugten Stromes verbunden ist.

LSBD Greife sind keine Planungen Uber neue Hochspannungsleitungen bekannt. Er weist in

diesem Zusammenhang darauf hin, dass eine solche Planung nicht auf kommunaler oder
regionaler Ebene angesiedelt ist. Die Fragen zur Einspeisung des erzeugten Stromes in ein
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vorhandenes Stromnetz wird zunachst im Rahmen der vorbereitenden Bauleitplanung in
Abstimmung mit den Tragern 6ffentlicher Belange zu klaren sein.

OBM Marewitz lasst zunachst Uber die Vorlage WP 11-16/424 abstimmen.

Abstimmungsergebnis: 6 Nein-Stimmen

Anschlie3end stellt OBM Marewitz die nachfolgenden Antrage an den Ausschuss flr Stadt-
entwicklung und Umwelt.

1. Das Gebiet 29 a 6stlich der A 1 sollte herausgenommen werden und der Punkt 2 aus
dem Beschluss-Vorschlag der Vorlage WP 11-16/320 soll wieder in die Vorlage WP
11-16/424 aufgenommen werden.

2.  Alle weiteren Verfahren zu den Vorranggebieten flir Windenergiegewinnung im Gebiet
der Stadt Bramsche sollen Uber die Bauleitplanung geregelt werden.

Die Sitzung wird um 19.30 Uhr beendet.

Anette Marewitz Hartmut Greife Johannes Funfzig
Ortsburgermeister Verwaltung ProtokollfGhrer

Seite 4 von 4



	BM_Text2
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Text
	Zusatzinformation
	Tagesordnung
	Betreff
	Nummer
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	AbstimmungK
	Zu

